
Der Lecha Patriot.
Jahrgang S!>-

Nnchricht
An Schlts-Direktoren.

jU cianiiiiireii. nämlich
Ai» Lten August am Hause von George Neiß, in

Ober-Milferd.
Ai» llien August am Hanse von John Siähler, in

Ober-Taueen.
Am I2ten August am Hause ren ?ltten ?tppel, in

An, litten August am Hause von Henry Ginkinger,
in Ober-Macungi.'.

Am I4ien August am Hause ven I»»ah Streich, in

An, IlZren Augnst am Hause von Salomen ?. Hol-
ter, in Nieder-Milserr.

Am August (für TMentann und den Easl
Wart) an dem slldlicken Sch,»Hause in AUenlaun.

Am Lasten August am Hause ren David Dleiler,

Am nlen August am Hause ren Jonas Scibert,

Am Wsten August am Häuft ren Peter Miller,in

Am !Z-isten Auaust, am H-ms- »» D. und C. Pe-

Tilgl'üian (swod,

Juli 11?. »an,»

H Tchullebrer vcrla-!^;.

Auf B'fchl der BoaH.

Clnistian Hünsicker, See.
Jull 23. ,'g3m

15 Schullebrer verlangt.
Im Nirder-Macungie Taunsch p, k.cha Cann-

es, Schuldistrikt werden 15 wehlgualisizirle Leb
rer verlangt. Dic Dirokloren des besagten Di-

Lihrer aus Samstags de» 9tc» August, um 9 Übr
Morgens am Gaschause von ChaS. K» a » ß,
l» MillerStaun, in besaglem Taumchip vcisam
ineln, lvaii» »»d woselbst die Sub Commiitoe» ei

nee jeden Schulhauses im Distrikt ersucht sind bei

zuwobnen und ihre Lehrer mitzubringen. Sala
Lium 525 per Monat.

A>rf Virortining der Board.
David Danner, See.

Juli 25. na3m

12 Schullelner vcvlaugt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß >2 Schal

Lehrer für dc» Salzburg Difir kt, Lecha Caunty,

verlangt weiden. Axplikemten werden ersucht sich

I2ten August nächstens, um 9 lU?r Äiorgens, a»>

Hause von Allen Appel, aüwo dcr Caunto
Supklintendcnt gegenwärtig sei» wird, um cin ac-

srpmäßigrs Examen ror,unel'!»en. Salarium für
die kehrrr ?24 per Moiiat ; Dauer dcr Scl,»lc

-4 Monatc». ?Auf Besilzl der Board

David Schis?, Secretär.
Juli 23, u>l3m

15 Schullcbrcr verlangt-
Die Schiiltirekteren rem Siidwheirhall Diitrik«,

tat Gesetz rercrdnel. Aas Nesebl r.-r Board,

D. I.Rhoads, See.
Juki M. uqlm

Auditors-Anzeige.
In dem Walfeuftcricht von Lecka Co.

In der Sache der Rechnung von Joseph und
Charles Witman, Administratorc» etc. des ver

slol beut» PeterKnepply, lctzthi» ven O.
Saucon Taunschip, Lecha Caunty.

Und nun, April 18. 1850. ernannte die Court
James S. Reese, Esq. zum Auditor, um besagte

Rechnung zu auditen »nd falls cs nothwendig ist
dieselbe iiberzusettcln, und dcm Gesetz gemäß cine
Berthcilung zu machen.

Micken, Tckr.
DÄ"Obengenannter Auditor wird sich zufolge

seiner Ernennung cinsint.cn am Doniielstag dcn
7><n Tag August nächstcnS, um 10 Uhr Vormit-
tags. am Hause von I. I. B e ch t e l, in Al-
lentau«, allwo sich alle lutcreßirte Pe sonc» ein-

singen lS«ne» wer» sie lS kür jchilllichbesii.t.».^
PatM Wagenschmier.
Diese» ist welcher alle andere über-

trifftfür den Z«ck, sür welche» derselbe gemacht
jvorden ist. >

hab»,! hxs H. M o s e r.

Krck, (both nvd Hrlfrich,
Hcrausgcbcx und Eigcnthümcx.

Arrevre c.
Sklaverei dcr ein Giundsasi

dcr virginischcn Demokratie.
Dcr ?Ilichmond Enguircr", da» Ccntral-Or-

-

chcn der gescllschastlichen Zustände nur c i n Heil-
mittel gcbc, nämlich die Sklaverei. Damit
nicintc dcr ?Enguircr" jedoch nicht allein da» jetzi-
gc, ?cigcntbünilichc Institut'', dic Raccnskla-
ocrci, sondern dicLeibcigcnschaftder
W e i ß c n ; sür dc» Fall cs kci»c Ncgcr gebe, sei
dieselbe nämlich sür die gedeihliche Entwickelung
dcr menschlichen Gesellschaft höchst nothwendig und
ersprießlich.

In einem Lcit-Artikcl untcr dcr Uebnschnst
?Dic Negersklaverei und die Constitution" sagt
nämlich dcr wcise Daniel:
gung der Sklavcrci nur mit großer Schnierigkcil
geführt, weil ihre Apologisicn nur h a l l' e M a B-
ref, el » ergriffen. Sic heschränkten sich nainlich

! schichte, dcr Praxis und der Ersahning. Mensch-
liche Erfahrung, die allenthallrn das Gedei-

-he» der aus Sklaverei begründe-

> lheu sreicr Gemei »de >v es e » nachwies,
> blieb vlmc Einfluß ai s sie, den» sie halte» sich in

die 'Vieinimg verrannt, rie Sklaverei an und siir

Zheorie mit Unrecht in Sklavcnstand gehalten . .
! endlich ist diese Vei-theidiguugslinie (der

! roll ig vei der ist ganz

! reich in unserm Norde» -<a sinde» sind ......

I Die göttlichen «nd natürlichen Gesitze sind nn-

. oeiäiiderlich und dnrch le ne» menschUchen Vertrag

Prinzip der Sklaverei an und für sich richtig und

! hängt nicht von der Hautsarbe ab,
> Oer Untei der

Wille» euch schwarz zu färben, der Enqnirer macht
Euch trotz Eurex weißen Gesiebter glücklich im

' Paradies derSkl a vcxc i''?<Cin. Repub.

Aiiodcl,nnng der Sklaverei.
Die Organe dcr jetz'gen Nalional-Administra-

die sogenannte Demokratische Paühci von dcr Be-
schuldigung wcifttuwasche», daß sie zu Gunstc» der

j Aucdehnung der Sklavcrci ist, und verweise» da-
bei auf dic Kansas Nebraeka Akte, dcrcn wahrer

i Zweck sei, dic Sklaverei wcdcr i» irgcnd cin Ter-
' ritorum oder ciiien Staat ciuzufiihren. noch sie da
, von auSz ifchlicßc», sondern cs d.-m 'Z-olke ganz zu

l lautrt zwar ganz schön, aber sie vergessen dabei zu
, jmelden, daß vie ?iatio»ai'Adiniuistra!ion auf al-
!le mögliche Ameise bei»übt gewesen ist durch ihrcn

'i günstig waren, und wenn sie irgcnd einige Abneig^
> uug dagegen zeigten, wurden sie von il ren '.'leni-
> tti» abgesetzt, wie dieses mit Gonoernör Reeder

der Fall gewesen Ist. Als die Bvrdcr-Nussiaus
von Missouri daraus in das Territorium einsiele»,

! dic stiedlichen Einwohner desselben, die wie, stalt-
sam bewiesen Ist, mit überwiegender Mehrheit ge-
gen die Einführung der Stlascrei gesinnt waren,

- bei der Wahl für Mitglieder der Territoria!-Ge-
t setzgebung einschüchterten, sie mit Gewalt von den

«timmkäst,n wegtrieben und sich da» Rocht an-
maßte» selbst zu stimmen, obschon sie keine Em«

wohner des Territorium» waren, regte die Nati-
onal-Administration keine» Zinger, um diesen Gc-
walthaten Emhalt zu thun. Und als die unter-

drückte» «nd verfolgten FreistaatSmänner sich end-
lich zur Selbflscetheidlgung bewaffneten und schaar-
tc», sandte die Administration Vereinigte Staaten
Truppen, um sie zu entwaffnen, und ließ es sogar

' zu, daß die eingefallenen Räuberbanden von dem
' versoffenen Gouv. Schannon in de» Dienst dcr

! Vereinigten Siaalcn genommen wurdcn, welche
unter den« Deckmantel der von der Border Russi
an - Gesetzgebung passirtcn blutigc» Gcsetze dic
Freistaatinänncr vcrsolgten, plündcrtc», mordeten
odcc aus dem Territorium hinaustricbcn. Diescs
sind die herrlichen Früchte des Widerrufs des Mif-
souri Compromiscs und dcr geiühmten Kansas-

. welche vo» dcr Demokratischen
Parthci zn Stande gebracht worden stnd, und zu

z welche» ihr Presidents-Cantidat Herr Buchanan
l durch die von der Cineinnati Convention aufgestell-

tc Plätsorm verpflichtet ist. Au» dcm Verfahren
' j dcr Administration geht deutlich heroor, daß es lh-

rc feste Absicht ist, Kansas z» einem Sklavcnstaat zu
mache», wcnn nicht durch cbrliche Mittel, dann
durch Gewalt. Für diese Schandthaten ist die
Demokratische Parthci verantwortlich, denn an-
statt sie z» tadeln, ist sie vielmehr bemüht dieselben
lu beschönigen und zu rechtfertigen. ES ist eitel
zu erwarten, daß Herr Buchanan sich den Anmas

! siingen dcr Sklavcnmachl im Fall seiner Erwählung
j widersetzen würde, denn er hat sich tcisclben in
j die Arme gcworfen und hofft durch ihr.n Einfluß
' in den Prcsirculcnstuhl cchobcn zu werden.

(^ciklsr.

l Suchanan'a Verdienst um den

von zahlte neu-

dao Sclavenzüchicithum erwoibm hat. Diese
! sind
! 1. Vor zwanzig Jahrrn, als noch dir meisten.
Tenokratcn des?tordens sich schämtcn, Hand-

I langcrdienste s«r die Sklaven,üchter zu verschen,
that er cs mit wahrer Freudigkeit.

! 2. Er wirkte siir dir Einführung eincr Regier-
j urgscensur, so daß mittelst dcr Post keine Druck-

! schriiten, worin der S e g e n der Sklaverei be-
j zweifelt wird, «ach dcm Süden vcvschiZt trciden

j sollten.
3. Er wirkte für dic Aufnalime de»

staateS Arkansas in den Bund, olscho» gesetz >
- liche» Vorbrdingunge» hierzu fast alle mißachlei

j wäre».
! 4. Von dcm Augenblick an, wo sich erkennen

ließ, daß durch eine Anncxation von Texas dem
! Selavcnzi-ichterihm» ein Gefalle geschehe, wirkte er
i dasür.
i 5. Er wirNe dafür, daß die Pcnnsylvanischen

Staatsgefängnisse der Bundesbehörde zur Einfper-!
rnng entlanfeuer Sclaven hergeliehcn wurdcn.

O. Er war ein beharrlicher Gegner des Wilmot
". Proviso'S <L?rbot der Sclavcrci in dcu Bundes-!

s territvrien).

7. Als Mitglied von Polk'S Eabinet wirkte cr

Grad 30' gelegenen Theile des vo» Mexiko crobcr-,
te» Gebictcs, also auch di: Htilfte Ealifvrnicns,'
zu Sllavcnstaatc» würden.

8. Er hat im Ecngrcsse, wenn die Sclaverei- j
! frage aufkam, immer ohne Ausnahme im Interes-

se der Sclavknzüchter gestimmt.
! 9. Schon im Jahre 1850 sprich er schr ftlich

die Ansicht au», daß durch das Comvi-om-ß von

! Coniit Ist er der eigentliche geistige Urheber der
j Nebraskabill, und Douglaß nur sein Nachbeter.

(WchU.

Den Rucken gekehrt.
! Der Pittsbnrger ?FrciheitSfreund" vom 28.

Juni ruft kbrnfallSder jetzt hcrrschcnden Sklaven-
Haltcr-Deinokratie einen frenndlichen Abschied zu, i
und sagt am Schlüsse feiner Kritik dieser Partei : -

?Und man verlangt von un», wir sollten die

vertheidigen ? Nimmermehr? Wir wollten gerne
dic Partei unterstützen, wenn sie nur in dcr!

- That u nd nichtblo ß d c m N am cnn a ch
de in okr a tisch wäre ; aber ehe wir den j
Grundsatz unterschreiben, daß Knechtschaft und!
Freiheit gleichberechtigt feien und daß jede zufäl- >
ligc Mehrheit befugt fei, die Menschenrechte auf-'

! zubei'en ?ehe wir dicscn Satz des FaustrcchtS un-!
ti-rschrriben, wollten wir unser Lcbcn mit Betteln
von Han» zn Haus fristen.

Und da» sollte nnscrcr Meinung nach dcr Ent-
. I schluß jcdcS Dcutschcn sein ? Sind wir nicht her-!

übergekommen um die Freiheit zu genießen und '
wir sollte» s'ir die Knechtschaft, für Ausdehnung
der Sklaverei stimmen? O bcdcnkt, welcher furcht-
iuiren Verantwortlichkeit Ihr euch aussetzt, wenn !
I, r, selbst kaun, dcn Verfolgungen der Tyrannei'
entronnen, sür die Knechtung von Nebcnmcnschen,
sür die Verewigung der Leibeigenschaft stimmt? ?!
Denkt einmal ruhig und ernstlich darüber »ach,!
Ihr, die Ihr Euch bisher durch den schönen Na- >
inen ?Demokratie" bestimmen ließet?denkt ein-!

! dieselbe ist» wie vor lO Jahren, und Ihr werdet
sindcn, daß sie damals die Partei dcr Freiheit
war, daß aber jetzt Sklascnhaltcr iliid Jesuitc»

l sie bchcrrschcn."
liVo war Z. buchanan 1814 ?

Der ?Pcnnsylvanian" läßt ihn in Lancastcr
! Caunt? eine bcgeistrrnde Rede sür den Krieg mit
England halten und in Eaptaln, später
Shippens Compagnie als Fretwilligcr nach Bal-
timore marfchire», wo cr glänzende Dienste ge-
leistet habe.

Da» ChamüerSburg ?TranScript., dagegen sagt t
?Wenn uns bewiesen wird, daß Buchanan je Im
Jahre 1314 Baltimore gesehen hat, so wollen wir
auch nicht mehr glante», daß er in Franklin Caunty
a h.ren wurde."

> SL-rhatßccht? !

Attenkam,,Pa?Juli 3«, «85«.

- Tic ncuc Constitution dea Mormoncn-
Staata.

Die Mormonen haben eine StaatS-Constitu-
' tion für ihrcn ncucn Staat entworfen, dem sie den

Namen Deferct bcilegcn, welche sich streng den
i allgemeinen in dcr Constitution dcr Ver. Staaten

garantirtc» Grundrechten anschließt, gar keine
i Spur inorinonischcn Fanatismus und inormoni-

schen Wahnsinns lind Trugs zcigt, und in man-
' chcn Bestimmungen den Verfassungen anderer

Staaten zum Vorbild dienen könnte.
Nach der ?Dcseret News" lautet dcr 1. Arti-

>! kel bezüglich des Uinsango des ncucn Staats, daß
" dicselbtii daß ganze Gebiet des Trnitoriums
, Utah umfasse» solle ?begrenzt westlich von Kali-

fornien, östlich von den Rocko Mountains, »örd-
l lich von Oregon, südlich von New-Mrxiko?unter
>! dem Nanien Deseret.

' Mitglied dcr Assemblv kann nur cin frclcr wei-
ßer Bürger dcr Ver. Staaten fei», der zugleich
seit lahrcofrist vor der Wahl Einwohner dro
LtaatS ist?und zur Wablzeit wirk.icher Zicsidcnl
de.) bctrcssenden Distrikts.

Die Mitglicder des HaufcS soklcn auf 2, die
de» Senats aus 4 Jabrc gewählt werden ?die
Anzahl der Senatoren soll nie wenigcr als j, nic
mehr als j dcr Repräsentanten betragen. Sie

j haben den Eid auf die Verfassung der Ver. Staa-

z tc» und auf die des Staats Dcseret zu leisten.
Folgende Bestimmung ist jedenfalls nachah-

,! »iUngSwerth : ?Jede Person des Staat», die vo» !

von 4 Iihic» de» Staatssekretär, dcii Schatzmei-
ster. Auditor und Staatsanwalt. Die Richter'
res b 'chsten Gerichts (ein O->crrichter und 2 Bei- !

! stt'er» werde!, vo» der Asftin' ly auf 0 Jahre gc- j
loäiilt. Die tllichtcr dcr Diskikts Courts werden i
vom Volk gewählt.

j Es ist keiner Frage unlcrworsen, daß die Aus-

öcrci ist dari» nicht berührt, und bleibt also Pri-
vatsache, resp. Staatss.iche sür die Civil- »nd
Crimiiialgesetzgcbung des Staate» selbst. Nur
die geringe Einwohnerzahl de» Territoriums, die
höchstens 30,000 beträgt, kann als Gennd der
etwaige» Nicht - Ausnahine drei Staats Dcseret

> angegeben werden.
Aber dieser G.imd würd? bald beseitigt sein,

l ohne daß dessen Geltendniachcr dulch die Verzö-

Vor Ihnen wurde das Gcbict »nrr von Indianern
bewohnt, die auf 12,000 Köpfe geschätzt werden.
In, Jahr l84!> warrn die ?lio>inonen schon
5000 stark, und errichteten damals einen provi-

sorische» Staat Dcseret (den Wüstenstaal). der
jedoch durch Congreß ikte ausgelöst und dem Utah-
Territorium wieder einverleibt wurde, wovon De-

! serct alsdann cin Caunty bildete,

j In 1853 betrug die Bcoölkcrnng bereit» 18,-
j 200 ?in 1855 an 25,000, und jetzt ist sie aus
30,000 zu schätze» und alle diese 30,000 fast ge-
hören dcr ?Kirche de» Jesu» Christ»» dcr letzten
Tag Heiliacn" oder Mormonen an. Allem An-j

andern ?kirchlichen ic." Entwicklung Rani» und
Zeit zu verschaffen, so täuscht man sich. Man
wird dadurch Nicht» erzielen als die verdoppelten
Anstrengungen der Morinonenapostel ihrem Land
noch schneller neue Proselrftcn zu,»fuhren, um alle
fremden Elemente durch große Mehrheiten zu be-
herrschen und die Aufnahme des Staats zu be-
schleunigen.?(Phil. Dem.»

Statistisches von ttalifolnien.
Die Einfuhr im letzten Jahr hat dcr in den

Jahren 1853 und 1854 gegenüber bedeutend ab-
genommen. Dies rührt jedenfalls daher, daß viele

Produkte, die sonst eingeführt wurden, jetzt im Lan-
de selbst gezogen w.-rrc» und daß die Erportcr
oo» Europa und von den östlichen Hasen der Ver.
Staaten durch bedeutende Schlappen etwas vor-

I sichtiger im Absenden von DrygoodS «. nach
! San Francisco geworden.

lm Jahre 1353 kair.c» 1902 Schiffe in S?',i
Francisco an, in 185 t - 1893, und i» 1855 nur

> liiOti. Die Schiffe von den, atlantischen Mecr
j hatten um mehr als die Halste abgenommen, wäh-
rend die Kustenschiffsahrt vo» Calisornien, Ore-

i gon zc. um Hunderte von Echiffen gestiegen war.
! Der größte AuS'all ist im Handel von Chili, von
> wo 1853 130 Schiffe mit Mchl, Bohncn und
. Gerste ankamen, und in 1855 nur 15. Califor-

j nic» bcdarf jene chilenische Zufuhr nicht mehr.
Während es im Jahr '53 für fast 8 Mill. Doll

5 Mehl, Kor», Hafer, Gerste, Mais, und Weizen
. einführte, wurde i» 50 nur f.ir einge.
! bracht, dagegen aber für Mekl, Weizen
l -c. ausgefiihrt, namentlich nach Australien, Mexi
> 10, Sandwichcinfeln :c.

Ausgeführt wurden 1855 für 54,089,-
(il l Bodcnprodukte ic. meisten» nach New-s>vrk,
Mexiko und Australien, darunter Häute. Kartoffcln,
Salz, Wolle, Ouccksilbcr, Bauholz :c.

Die Auesuhr an Gold betrug i)4v,b40,090,
wovon §33,730,504 siew - Jork und
Millionen »ach Engla»» gingen. Die Sauimci
nach China, Sandwichitnseln :c. sind unbedeutend
Diese Ausfuhr war um 7 Millionen geringer alc
1854-»-lvao jliritnGrund darin hat, daß Cali

formen slir 8 Millionen weniger Brodswffe au>

dem Ausland bezog?diese Millionen blieben slft
In Caklfornien selbst und krnimtn de» Farmern uni
dem Bodenbau zu gut. Die Goldproduktion Ii
ledensaU« ia 1855 aus SIOO Millionen anzuschla

I gen. mit deren Gewinnung l20,00t) Mmcr» »c
l schastigt waren.

Ein Thaler das Jahr.

In der Münze wurden au Goldstaub deponirl

l,l7't,44BUnzen, und für Zi7! Millionen Gold
münzen geschlagen, und gegen 3,j Millionin Gold-

i barre» verwandelt.
Für den Ackerbau sind jetzt 48i,45>8

Acres bestellt auf denen 2! Millionen Bushel Wei-
zen, 3z Mill. Bush. Gerste und 1 Miil. Bush.
Hafer gewonnen wurden. Viel Weizcn und Gerste
wurdc zur Bier und Alkoholfabrikation verbraucht.
Mchlinühle» gab es 75 mit l2ö Gängen. Der
Obstbau ist in stetem Zuiiebinen, namentlich der
Weinbau. Es solle» 3H1.000 Wmislöcke, 1!.>1>,-
210 Pfirsich, ö1'>,517 Apfel-, 13,873 Viru- und
Ü3.091 andere Fruchtbäume cxistire».

Der Vichstand betrug 78,951 Pferde,
4i2 871 Hornvicl'. 13N^15 Schafe, 213,L55
.Schweine und 14,19-t Maulthiere.

Unter de» Aucsuhrartileln ist hervorzuheben
Bauholz, das von 297 Sägenmühlcn verarbeitet
wird Sa!,, wovon in den südlichen Distrikten
unerschöpfliche Vorratbe vorhanden sind, und bald,
wie man hofft, Steinkohlen, wovon man reiche
Lager entdeckt hat.?(Tcin,)

lLincr vc>» dcr rcchtcn Sorte.
Kürzlich kam ein reicher Franzose, Namens Mau-

rice DejarneS, nach Baltimore und stieg in einem
der ersten Hotel'S ab. Bald darauf begegnite
Hr. D. eineS-AbendS einem ansäßigcn Franzolen,
in dem er einen alten Freund erkannte. Nach eincr
lebhafte» Begrüß ing lud Hr. D.jarnes feinen
Freund mit ziemlich lauter Stim-re zu einem

ebenfalls vernommen und begab sich sofort nach dcr
bezeichnete» Nestauratio», deren Wlithe er mit-

von ibni sdeni Ganner) allein bedient zu werden.
feil.zesrtzte» Z.-it erscb e» Hr. DejarneS mit

seinem Freunde und wurde alsbald in ein besonderes
Ziinmcr gewiesen, in welcher» auch bald der
als Aiiswärtcr gekleidet, erschien. ?Die Herren
bestellten ein Souper und ließen sich's trefflich
schmecken. Der Gauner bediente sie mit dcr größ-
te» Ansuierlsainkeit und füllte die Gläser nnt einer
Hast, die manches Lächeln bei den beide» Herren
bervorriis. So bis zum letzten Gange,

rem F.iße an den Stubl, auf welchem Herr Dejar-
neS saß und überschüttete den Rock desselben mit
rer Souce der Fische. Der Franzose sprang wil-

dem er versicherte, er könne in zehn Minuten die
Fettflecken e-usernen. Er bat, daß ihm dcr Rock
übergeben werde und versprach, sogleich mit dem-
selben wiederzukommen. Herr DejarneS, den der
Champagner selncr gewöhnlichen Vorsicht beraubt
,u haben schien, zog den Kock aus »nd gab ihn dem
Gauner, mit dem in dcr Tasche steckenden Taschen-
buche, welches ?W0 in Banknoten cnthiclt.?
Dcr Gauner wickelte den Nock in eine Serviette,
nal'm sodann die silbernen Löffel und sonstiges
wcrthvvllc Geräth, dessen die Herren nicht mehr
bedurften, mit sich und entfernte sich. Nach einer
halben Stunde klingelte Hr. DejarneS dem Wirthe
und fragte denselben mit Bcisctzung eines Kern-
wortes : Wo denn der Kellner so lange stecke? ?

> Oer rrstaunte Wirth erklärte, daß er «us den aus-
drücklichen Wunsch der Herren ihnen nur von ihrem
eigenen Diener aufwarten ließ?kurz, cö stellte sich
heraus, daß ein abgefeimter Spitzbube auf höchst
originelle Weise einen reichen Fang gemacht hatte.

pfcrdcmarkt in As»igol'ci'g.
Man schreibt aus Königsberg, 31. Mai! ?Dcr

so eben nach viertägiger Dauer beendigte Pserde-
markt hat glänzende Resultate geliefert und her-
ausgestellt, daß er zu den bedeutendsten Deutsch-
lands zählt, in Nordeutschland vielleicht dcr wich-
tigste Ist. Ans weiter Ferue waren zahlreiche Käu-
scr herbeigeeilt. Das Hauptgeschäft wurdc in elr»
gantcn Reitpferden, im Preise zwischen 400?li Oll
Thlr., gemacht, doch wurden auch höhere Sumn-.cn,
wie 1000 und 1500 Thaler, u. f. w. bez Vr)lt, so
bcispielSivelse bei Anläufen für den Kaiser von
Rußland, den Kurfürsten vo» Hessen. A. Fran-zosen, Ungarn und Mecklenburgs

, waren unter den
Käufern zahlreich vertreten dic baicrifche Regie-
rung halte jogar zwei f-izierc zum Ankaufe von
Pferden hiehergcs'ndt, welche Acendttive über
20(VO00 Tlw.'.er mit sich führten. ?Aeuücrst in-
tcr-ssant Vo.iren die Vorträge über Agricultur Che-
mie, welche Hofralh Stockhard aus Tharaud
an drei Abenden währcnd der Dauer des Marktes'
hielt. Der berühmte Chemiker, welcher einer!
Einladung dcr landwirthschastliche» Vereine hieher!
gefolgt war, versammelte an diesen Abenden ein
aus viele» Hundert Personen bestehendes Publikum >
um sich und wußte die Landwirthe wie die Fach-
gelehrten in gleichem Maße zu scffeln."

Indianisch? Ituftitz.
Einer Schilderung tiber die Sitten und Gebräu-

che dcr Auinak Indianer von Arthur Schott entnch-!
nie» wir folgendes Pröbchcn indianischeil Recht«,.
verfahren».

Schott lernte bei seinem Auftnthalt unt'.r den
Auma Indianern in Calisornie» die am k'>ila und'
am Ealcraro wohn>>n einen jungen Indianer ken-
nen, der sich durch den Aufenthalt unter den Wei- l
ße» als LaHsjuiiZi eireS Däiiipfers .-«»ige ?höheie
Litduiig" erworben zu haben mei Ble, oder oon de»

Zunia» In deren Besitz erachte', p.urde. Die» und
Zauberei sind den Kindern rer Natur gleichbedeu-
ende Dinge. Diese Erscheinung in ihrer Milte,

.lese unpriotlegirte Zauberkunst oder Medizin
mußte bestraft u^.dcn.

Der junge Mann hatt« bereits wieder ei» hal-
be» Jahr sang in der großen Aumasamilie gi-
ebt und war als Begleiter junger Schönen
iuf» bald abwärt» ain Strome gewgen, um Frern-

oe zu besuchen, um mit ihnen zu essen, zu trinken» zu
So ergab cs sich denn, daß ein Säugling in!

scr Horte schnell und schwer crtcaüttc. Bill'

<S.
st sag!? feinen Tod voraus, der bald daraus erfolgte.
>- EinigeAagc später erkrankte ein ander»« Kind,
> und auch seinen Tod prophezeite Bist, allein die»«

»ia! traf es nicht ein» obwohl die Krankheit bei,»
g Kinde noch zugenommen hatte. War Billhellsehend
< oder besaß er ein zweites Gesicht, man hat e« nie
. erfahren, allein seine Voraussaguugen waren von

c seinem Stamme so übel ausgenemixe» worden,
. daß er beim Häuptling verklagt wuide. Der rief
r die übrigen Häuptlinge zum geheimen Rath zu-r stimmen, um über Bill und seine Gemeinschaft
. mit ibö en Geis!»» zu rillten. Sein Tod war
d beschlossen und ein Mann, der hei dem Nun..'»plk

das Anit eines NachrichterS bekleidet, wurde mit
, Vollziehung des Urtheils beauftragt.

Bill saß eben mit ewigen andern Spielgenvsse»
! bei den Karten und hatte nicht die leiseste

? Ähnung von der Häuptlinge geheime« Ueber-
j einkoinmen, noch viel weniger von seinem nahe,

Tode. Die Schlachtkcule in der Hand, stand der
> Nachrichtec schon hinter ihm, und ehe er es wußte

oder gewahr wurde, sank cr vsu einem Schlage
an die Schlafe bewußtlos hin. Ein zweiter und
dritter Schlag aus die andere Schläfe und Stirne
siegelte» den Besitz des Todes fest und Bill w«
eine Leiche.

' > Zder Austernkandel.
i Die Chcascpcake- und Delcware-Bay Aufler«

' gehen ül-cr dic ganze Welt, und manche» Etadlls-
' sement in Baltimore beschäftigt während der Au»

sternsaiso» beendig gegen 25 Mann zum Ans-
' schl.igl» der Schaaleu, und diese offnen manchmal
' Gallonen im Tage welche zur Ausfuhr be-

stimmt sind. D e Ausinn wert.» in zinnernen
' gepackt, in ihrer eigenen Flüssigkeit, welche

lustdicht gemacht und hermetisch verschlossen wer-
den ; und wird gerantirt, daß sie sich in jedem Kli-
ma frisch lallen. Fürs Mann sind in einem sol»
che» Ctabiissement beschäftigt, die Kannen za
schließen. Die Austern werden hauptsächlich nach

' den verschiedenen Staaten der Union geschickt, aber
beträchtliche Quantitäten werde» nach
Südamerika und selbst nach China versendet.

Am ersten Tage der Austernfang-Saison sind im
Fairhavenflusse an 6 oder 7tili Boote zum ttnter-
nehmen fertig. Da» käuten in der Kirche ist da»

, Signal zum Anfange, rmd bald ist Alle» Lebe»
. und Thätigkeit unter Menschen lind Schaalenthir»

ren. Während des Tages werden gewöhnlich M
, bis 40,000 Büschel Austern gefangen, wilche,

wenn sie einige Jahre nicht gestört wurden, unge»
5 wohnlich groß und schön sind. Einige Boote san«
, gen von 75 bis I Ol) Busches, andere noch mehr.'»

Einige Austernlcute verlausen ihren Ertrag am
, Flusse zu 30 bis 25 Cents per Büschel, wahrend
. Diejenigen, welche mit den Austern ei» regelmäsi»
2! ges Geschäft treiben, vorziehen, damit zu spekuti»'

. ren. (Wcchsclbl.)

Tie große» Diniu'iiseen deo forden«.
Die Küstenlinie unserer großen nördlichen See«

. erstreckt sich auf eine Leinae von über.MX? Meile«.
Der Ontarlo >ist 180, der Erie 240, der Huro»
2OO, der Michigan ZW, der Superior 355, alte

, zusammen 1555 Meilen lang, mit einer Gesammt«
fläche von 90,W0 Geviertmeilen. Sie ergieße«
sich in den Ozean durch den St. Lorenzstrom,
der vom Ericsee niederwärts schiffbar ist für alle

, Schiffe bis 130 Fuß Kiel, 2K Fuß Breite u«d
i 10 Fuß Tiesgang. Der durchschnittliche Handels«
, verkehr aus diesen Seen «besteigt jetzt 35V Miil.
. Thaler und beschäftigt kber 80,000 Tonnentehold

in Dainpfbooten und über 138,000 in Segel»
, schiffen, während in, Jahre 1800 höchsten» Schiffe

, vom Kaliber eines indianischen Cano?S diese Set«
, besuhren.

> Das ist die nati o n«le n Bedeutung dies«
, See« für die Verein. Staaten, und doch belegte

Pieree bereits zweimal die Bill, die S4s,oo«Ofüt
Verbesserung der St. Clair llutiefen zwischen Mi»

. chigan und Cknada mit seinem hornirten Äeto,
weil nach demokratischer Weisheit diese
Verbesserung, als:'»ie ?innere," nicht a:?s Staats»
Mitteln zu öcst.eitcn sei. In Bezug auf diese und
ander« öffentliche Bauten erklärt die Philadelphia
P'.atform der liupiblikaner unter Punkt 6 i ?Der
Evngreß bat die constiintionelle Vollmacht, Gcldiic

. siir Verbesserungen der Flüsse und Häfen, sobald
sie einen nationale» Cbarak»er tragen und die

' Bequemlichkeit und Sicherheit eines V>isKrcntc«
. Handels nktlzix sind, anzuweisen."

Der Jubelrus der Seeleute Michigans, als ih«
! neu die Kunde dieses Beschlusses zukam, ist der

vollgültige Beweis, daß die Republikaner da»
Rechte gctroffe» haben. ?(Freie Piesse.

Der Staat Illinoi».
AusChicago, Illinois, schreibt m»u

l Jttli rclgendes. Ein Corresp?»dcnt meine,

i im nördlichen Theil des Staate» wenigsten» die
. der Demokraten von zur republika-

nischen Partei übergegangen ist. und daß bei der
bevorstehenden Wahl die republikanische
acht von den nenn Co'.'.greßdistrikten st gen und

. im ganzen Staat eine Mehrheit von 20.000 Stim-
men erhalten wird. Ueber die Volksversammlung

! von 31. sagt der Conespondent: ?Ein all-
gemein cr Entschluß brl!te die gewaltige Masse

i der freien Männer, daß Kansas gerettet »oerden
uß, was auch die Folgen fein mögen. Man

fühlte, daß die Zeit zum Kampfe gekommen sei,
wc»ü nichts Anderes die blutige Hand des An«
greisers aufhalten k^nns.

Tic Ramcclc.
Eine Zeitung von Galscston, Texa«, sagt, es

! s.y dort zu einem ganz gewöhnlichen Anblick ge-
- worden, Ks!n?ele und Dromedare durch <t»»Stra-
> Beu urarschiren zu sehen. Die Kamerle irerdnr

ocschästiget Regierung». Vsrrätde von Pcwder
Horn nach dem Depot zu tragen. Sie trage«
ungeheure Lasten von IIZOO P-.md und zwar nrit
der größten Leichtigkeit. Der Anblick dieser Thiere
veruisacht, daß alle Pserde und Maulthtere, wel-
chen sie innerhalb Eictt kommen, davon lausen.
Sie stud sichertich tcine schöne Zh'ere. El» Pferd
in schnellen, Zrot kann es tan,» gleich Kalten nlt
einem Ka.ucel, der nn Schritt geht. Ihr Gang
ist anscheinend langsam, in ihrem langen gem>s»

. >'«ncn Schritt, in Wirkiichkkü wo.grn sie sich ad»
> schiitll fort.


